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C vonGottes Guaden /tzoW n nig in Preuſſen Marg—
 graf zu Wrandenburg des Hei

Kammerer und Churfurſt Sou
verainer Printz von Oranien zu Magdeburg Cleve
Julich Berge Stettin/ Pommern der Caſſuben und

Wenden auch in Schleſten und zu Croſſen oertzog Burg
graf zu Nurnberg Furſt zu Halberſtadt Minden und Ca
min Graf zu Hohenzollern Ruppin der Marck Ravens

berg Hohenſtein Lingen Moert Buhren und Lehrdam
Marquis zu der Vehre und Vlißingen Herr zu Ravenſtein
derLande Lauenburg und Butow /auch Arlay und Breda tc.
Sntbiethen hiermit allen und jeden Unferen krælaten Gra

fen Herren denen von der Ritkerſchafft Magiſtraten in
Stadten und Flecken GeriehtsObrigkeiten Verwalteren
wie auch ins gemein allen. Unferen Unterthanen in Unſerem
Konigreich Churfurſtenthum Hertzogthumern Furſten
thuinern Graff und Herrſchafften Unſeren anadigſten
Giüůjß und fugen denenſelben hiermit u wiſſen: Wasgeſtalt
Wir /Zeit Unierer Regierung weaen derer io wol in Stadtet
als auf dem Lande durchGottliche Verhangnuß lehder viel
faltig entſtandenen Feuers: Brunſten und Brand-Schaden
theils unmnb eine gnadigſte Behhuiffe an Geld BanMateria-
lien Holtz/ Steine Kalck und dergleichen theils auch umb
Frey-Jahre und Ertheilung Conceſlionen umb in Unſeren
und anderen Landen Colleeten zuſammien angelanget und
dannenherd bewoaen worden aufein ſolches Mittel bedacht
zu ſehn wordurchir dieſes beſchwerlichen Anlauffens ent
ubriget und dennoch denen Armen abgebrandten Leuten zur
Wiederanbauunauünd Anſchafuna der verlohrenen Gerath
ſchafften verholffen Unſere andere linterthanen aber nicht be

ſchweret werden mochten: Wann Wir nun hierzu zugtlan
gen kein bequemeres Mittel aefunden als in Unſerer alhien
aen Reſidentz Stadt zu Colln an der Epree eine General-
Kandund StadtFeuerCalſe anrichten zu laſſen in Erwe/
zung daß ohue dem niemand ſich entziehen kan ſo wol dem

pübli.



Publico zu gut als auch aus Chriſtlicher Liebe und Mitt
leiden gegen arme Adgebrandte denenſelben mit einem Bey

trag zu Hulffe zu kommen; Als wollen ſesen umnd verordnen
Wir daß es bey ſothaner Feuer Calle gehalten werden
ſolle wie folget und zwar:

J.Sollen in dieſelbe alle und jede Lander Eigenthumer
ohne Religion Standes und Perſonen Unterſcheid zugelaß
ſen werden auch ihre Hauſer Hofe und andere Gebaude
nachſtehender maſſtn einzeichnen zu laſſen gehalten ſeyn.

2.
Und obwolen anfanglich Unſere Imemton geweſen daß

vbeyderinzeichnung fur das Erſte Jahr vor jedes 100. Tha
ler der eingezeichneten Summe 12. Grtoſchen in dem andern

und dritten Jahr jedesmahl v. Gr. u. ſ. w. gezahlet wer
den ſolle damit wann durch gottkche Verhangnuß in denen
erſten Jahren wider alles Hoffen und Vermuhhten eine ex
traordinaire FeuerBrumſt entſtehen ſolte das Vermogen
der Caſſe zureichend ſeyn mochte; So haben Wir dennoch
ſothane Unſere lntention geendert und es dahin gerichtet
vaß ſo wol von dem erſten als allen folgenden Jahren durch
gehends mehr nicht als 3. Gr. vom 100. Thir. der einae
geichneten Lumme entrichtet werden ſollen der feſten au/
verſicht dan der Allerpoehſte ſolche beſorgliche groſſegeuers
VBrunſt gnadiglich verdüten und abwenden werde.

3

Die Eingzelechnung ſoll von dato innerhalb drey Mo
nattn geſchehen due Jahlung aber nachdem im voriaen Pa
tent einmahl beliebten Tetmmno, nemlich vom 1. annarii
dieſes Jahres gerechnet/ und welche Eigenthumer in ſolcher
Zeit ſich nicht einſchreiden laſſen und bezahlet naben durch die
Etecution datzu anachalten werden; Dahingegen laſſen
Wir do auch  deh Unſerer einmahl gefaßten allergnadigſten
Reſohutiorn duß alle diejenige welche in dieſem Jahr vom 1.
Jan. deſſelben anzutemnen BrandSchadenerlitten ſich
nach dieſtm Unſerem Patent der Vetgutigung zu erfreuen

haben ſollen.
q.VAUlle Eigenthumer konnen ſich beh Unſerem alhier zu

Kolln an der Spree angerichteten und genugnam authorilir.A.

ſihten Ftuet  Callen- Collegio angedtn und einzeichnen
laſſen



laſſen zu deſſen Behuff ſich ſothanes Collegium oder wenig—
ſtens die darzu nohtige/ſo lang es bey der erſten Einrichtung die
Nohltdurfft erfordert ale Montage Mittwochen und Freyta
ge Morgends von9. biß 12. und Nachmittages von 2. biß 5.
Uhr in dem ſchwartzen Adler/(wohin Wir dieſe Feuer-Caſſe ver
leget befinden werden; Zum Beweiß der geſchehenen Ein
zeichnung und erlegten Einſchuſſes der z. Gr. von 1oo. Thlr.
haben ſie einen gedruckten von dem Calſſe Secreratio eigenhan
dig unterſchriebenen auch mit dem Caiſſe- Jnſigel bekragtigten
Caſſe- Zettul zu empfahen vor welchen bey der Einſchreibung
vor jedes 100. Thlr. als hoch das Hauß ringeſchrieben iſt 6.
Pf. und dann folgends Jahrlich 6. Pf. zu Salarirung derer

Bedienten bezahlet werden.
ĩWem aber nicht gefallig der wegen ſeines Orres entleJ

aenheit beſchwerlich ſeyn mochte ſich alhier zu Kolln an der
Spree einzeichnen zu laſſen derſelbe wann er in Immediat.
Stadten wohnet vat ſich beh dein Magiltrat ſeines Orts wer
aber in AenibterStadten Flecken Dorffern oder anderen un
ter denen Aembteren belegenen Orten ſich aufhält veh dem ihm
voraeſetzten Ambtmann und wer in der RitterſchafftStadten
Flecken und Dorffern geieſſen iſt naleichem wer von der Ritter
ſchafft ſeibſt etwas einſchreiben laſſen wil bey dem CreyßEin
nehmer jeglichenCreyſes ſich anzugehen einzeichnen zu laſſen uñ
die in vorigen Puncten ſpecificirte Geider zu entrichten welche
jedes Orts diapiſtraten Beauibte und Creyß Einnehmere in
nerhalb 4. Wochen nach dem einpfang anhero zut General-

Caſſe einſenden und dagegen einem jrden Eigenthumer kin ſol
cher vom Calſe. Lecrerario unterſchriebener und peſiegeltet Cal.
ſe. Zettul wovon in obigem Punct erwehnet zuruckgeſchicket
und von dem Masiſtrar, Beambten und EreyßEinnehmer an
den die Zahlunggeſchenen ausgchandiget immittels aber zu
mehrerer Sicherheit jebem Eigentyinmer die Zahlung in ein be
ſonderes Buchlein ſo er zu dem Ende zu verfertigen hat von
dem Empfanger des Geldes eingeſchrieben werden ſollt.

Denen Magiſtraten Beambten und Creiß Einnehmeren
habenWir fur die ihnen hierdurch zuwachſendr Wemuhung von
100. Thaler ſo jeder von dieſen Geldern in Empfang nehmen
wird zwolff Groſchen zugebilliget welcht ihnen paſſiret wer

den ſollen. A2 7. Bey



7
Beny dereerſten Einſchreibung welche in dem in g. 3. geſetz

ten Termino geſchehen muß zahlet ein jeder das gantze Quantum
der 3z. Gr. von 100. Thlr. nebſt denen 6. Pf. Gebuhren fur
dienes Jahr nachhero aber wird Jahrlich den 1. Januarii und
x. Julii mit einer. HalbJahrigen Zahlung conuinuiret.

Alle Hauſer und Gebaude ſollen nach der deßhalb verfer
tigten Inſtruction, was ſie werth ſeynd taxiret und folgender
Geſtalt eingeſchrieben werden das auff dem Lande von denen
Bauren der aeringſte nicht unter go. Thlr. ein Bemittelter nicht
unter 1oo. Thlr. und ein Wolhabender nicht unter 150. Thlr.
ſich einſchreiben laſſen muß jedoch ſtehet ihnen allen frey dafern
ihre Hauſer und Gebaude ein mehrers werth ſeyn und taxitet
wüurden ſich hoher einſchreiben zu laſfen:

Jn denen Stadten aber muſſen die Einwohnere wenigſtens
einen dritten Theil des gantzen Werths nach der Taxe einſchrei

ben laſſen und konnen jederzeit biß ſteigen ein dritter Theil
aber bleibet ihnen auf ihre Kiſeo, umb ſie dadurch ſo viel beſſer
zur Vor und Aufncht zu verbinden als zum Exempel: Wann
ein Haun 3o00. Thlr. taxiret wurde muß der Eiaenthumer
ſooo. Thlr. einſchreiben laſſen und kan bin 2000. Thlr jeder
zeit ſteigen die ubrige ooo. Thlr. aber verbleiben ihm auff
ſeine Gefahr:

E

Denen von der Ritterſchafft wie auch Adminiſtratoribus
und Vorſtehern der Kirchen Schulen und Hoſpitalen wird

frey gegeben, ihre Ritterſitze Wohnungen Gebaude Kirchen
Echulund Hoſpital Hauſer einſchreiben zu laſſen unter wel

cher Freybeit jedoch ihre Unterthanen und ihre in denen Stad
Gten etwanhabende Hauſer nicht begriffen ſeynd.

Edo baldein dergleichen eingezeichnetes. Hauß gantzlich ab
brennet und der uagiſtrat (auſſer hieſigen Rendentzien woielbſt
es auff unverhoffte von GOtt gnadiglich zu verhutende Falle
der Augenſchein geben wurde auf demLande aber die Gerichts
Obrigkeit oder Beambte daruber ein zulangliches auteſt er
theilet ſol dem Eiaenthumer die Summa wofur es eingezeich
net in denen nachſten acht Wochen von dem Tage des Brands
unzertheilet und ohne die geringſte Kurtzung bezahlet werden
doch unter gnugſamer Burgſchafft und Verſicherung daß ſol
che Gelder zum wurcklichen Wiederanbau verwendet werden
ſollen. l1oOo. Ware



IO.RVare jemand nicht fahig deßfals genugſame Verſiche
rung zu geben/auch ſeine Obrigkeit deshalb fur ihn zu caviren be
dencklich hielte ſo kan dergleichen abgebrandter Eiaenthumer
die Arbeit mit Zimmer Maurer und anderen aum Wiederbau
benothigten ArbeitsLeuten verdingen die VerdingZettul von
der Obrigkeit atteltiren laſſen und gedachten Arbeits-Leuten
aſſignationes an die Calle geben welche von ſelbiger unweigerlich
bezahlet werden ſollen.

11.
Wann ein eingezeichnetes Hauß nicht gantzlich ſonden nur

zum Theil abbrennet ſo ſol ſolcher Schade durch jedes Ortes
deeydigte Leute taxiret und dem Eigenthumer ebenfals inner
halb acht Wochen aus der Caſſe bezahlet werden.

12.Weaenn bey aufgehender Feuers /Brunſt zu dampfoder ſiſti-
rung der Flammen eines oder mehrere der Umbliegenden einge
zeichneten Hauſer Noht halber gantz oder zum Theil eingeriſ
n oder geſprenget werden muſten; Sollen ſelbige ebenfals
die Summe des Wehrtes nach Abzug derer uberbliebenen Ma
terialien, innerhalb acht Wochen wieder erhalten doch unter
der in 8. und o. Punct beruhrten Verſicherung daß ſolches
Geld zum wurcklichen Wiederanbau und nirgend anders wohin
verwendet werden ſolle.

13.Dafernaber gottloſe Verwahrloſer oder gar ſo boßhaffte
Lente ſich finden mochten welche aus ſchnoder Gewinnmucht o
der. Liebe zum Geld ihre alte Hauſer in vorietzlichen Brand
brachten oder gerahten lieſſen ſebbige haben nicht nur nichts aus
der Calle zugewarten ſondern ſollen auch noch ſonſten und nach
Befinden als vorſetzliche MordBrenner und BrandStiffter
an Leib und Leben geſtraffet werden wie dann auch gleichtals
die FeuerCaſle zu Erſtattung des Schadens nicht gehalb
ten werden kan wann welches der Allerhochſte gnadiglich ver
huten wolle durch Feindlichen Einfall Streifferehen miltari-
ſche Executionen und dergleichen Stadte Dorffer und Gebau
de abgebrennet werden mochten.

14.Solte aber durch Verwahrloſung eines Conductoris oder
Mietsmauns Feuer entſtehen; So ſol derſelbe gehalten ſeyn
der Feuer. Caſſe die Helffte des eingeſchtiebenen und abgebrand
ten Hauſes wann er es in Bermogen hat zu bezahlen.

A3 15. Falß
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15.Falls auch ein Eigenthumer mit Tod abgehet muß der Suc
ceſſor oder Erbe ſich von neuem gegen die verordneteGebuhr ein

ſchreiben laſſen.

16.Alle Leute ſo ſich bey entſtandenen Feuers-Brunſten mit
Waſſerfuhren und tragen auch ſonſten beh dem Loſchen für an
deren üngnaliren ſollen dafuür aus der Cane mildiglich belohnet
werden. Ja wann auch gar einige daruber Leben undGeſund
heit zuſetzen wurden ſollen die okhergeſtalt Breſthafft gewor
dene aus dieſer Calle Zeit Lebens mit Jahrlichem Unterhalt
verſorget der nachgebliebenen Wittwen Wayſenund anderen
durfftigen Anverwandten aber eine reichliche Verehrung gerer

chet werden.
17Ein jeder Eigenthumer welcher Hauſer und andere Ge

baude einſchreiben laſeet kan auth alle ſeine bewegliche Guter

und Haungerathe ja auch gar lebende Haab als: Pferde
Ochſen Kuhe Schaaffe ec. in dieſer Caſſe einzeichnen laſſen
daer dann nichts weiter als rine Specification einzulieffern und

das Quantum nach eben ſolcher Arth wie bey denen Hauſeren

und Gebauden ſo wolgleich anfanglieh als hernach Jahrlich
zu entrichten hat; Falß nun FeuersGefahr einfallet und er
dadurch ieines Hauſes oder Gebaudes oder anderer angezeiche
neten Habſeligkeit ohne ſein vorſetzliches verſchulden und unge
achtet aller angewandten Rettung gantz oder zum Theu berau
bet wird; Sorol ihm ſolcher durch das Feuer verurſachte Scha
de den er eydlich bekrafftigen muß aus der Ceſſe unweigerlich
in denen nachſten acht Woche vergutet und wieder erſtattet wer
den; Es ſtehet aber in dieſem Stucke jedem frey alle Jahr wañ
er will wieder aus dieſer alleurance zu ſcheiden auch alle
Jahr die Zahl zu vermindern oder zu vermehren jedoch daß er
ſolches det Calle anzrige und ſich gegendie verordnete Gebuhr
einen Schein darubererthtilen laſſe.

.48..
Alle Gelder ſo Jemand nach vorgefallenem FeuerSchade

aus dieſer Calle zugewarthen haben mochtte ſouen auf keinerley
urth oder Weiſe weder wegen Schulden noch Verbrechen von
Jemanden wer der auch ſehe berummert noch arreſtiret, noch
weniger conliſciret werden konnen, ſondern dem Eigen—

thumer



thumer oder deſſen Erben zum wurtklichen Anbau der abge
branten Huuſer und Anſchaffung anderer Nohlburnt auch
Verſicherung derer Creditoren vorund beybehalien bleiben

i9.
Dagmit nundie Eingeſchriebue illcht nur ihres tyentaen

Einichuſſes ſondern auch bey denen durch Ottes Schutz
und Krafft uverhutenoen Fallen ve verſprochenen Erſetzung
ihres Soadtns ſo vjelicor verſſchert utn mogtn; So ver

Q r
*26

ſprechen Wir hitrmn rur uns Unſerk Tthen und Nachkom
men Kconigt in Vreunen ucakaaruffch unb Ehurfurſten zu—7 Aa

Brandenburt  c. Beh Conigl. wahretr Worten daß dieſer
Calſle weder von Uns noch von ihnen jemahls einiger Eingriff

geſchehen oder ihr einige Gelder entzogen vielweniger mit
anderen Unſeren Domaim:und CammerEinkunfften ver
gemeinſchafftetwe n ααn aß Wirſelbige viel—
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mehr gegen alle vrmanrin en  unnw che einflieſſende Gele

der alsein gantz b e en denen eingeſchriebe
deer oeyygoroeryyreeDo

Unſerer darzu ammVug
ſtrirung vollige Mid

Wie nun Emgando. banaulk Unſere Prælaten Grafen
Herren die von der Ritterſchafft Magiſtrate in Stadten
und Flecken Gerichts-Obrigkeiten und ſamtliche Untertha
nen Unſerer Landen hieraus Unſere zu ihrer und des Landes
Conſervation und Beſten abzielende gnadigſtelntention und
LandesVaterliche treue Vorſorge erkennen werden; Alſo
haben Wir dahingegen zu ihnen das gnadigſte Vertrauen
daß ſie dannenhers wie nicht weniger aus Trieb zuihrem eige
nen Nutzen ſolche ihres Ortes zabeforderen ſich unterthanigſt
angelegen ſeyn laſſen und ſo wol zur Einſchreibung als dibtra
gung derer vorſtehenden aerinarn VerſicherungsGelder ſich
witig erncnck ſolrhrun der l iten Zeit an denen verord
neken Ortenabgeben und deßhalb Richtigkeit machen werden,
widrigen faltdie Saumige ourch die Execution darzu ange
halten diejenige aber denen vermoge dieſes Patents die Ein
ſchreibung frey gelaſſen wird wann ſie ſich derſelben entzichen

und
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	Wir Friderich, von Gottes Gnaden, König in Preussen, Marggraf zu Brandenburg ... Entbiethen hiermit allen und jeden ... Unseren gnädigsten Gruß, und fügen denenselben hiermit zu wissen: Wasgestalt Wir ... wegen derer ... Feuers-Brunsten und Brand-Schaden, theils umb eine gnädigste Beyhülffe an Geld, Bau-Materialien, Holtz, Steine, Kalck ... und dennoch denen Armen abgebrandten Leuten zur Wiederanbauung und Anschaffung der verlohrenen Geräthschafften verholffen ... Wann wir nun hierzu zugelangen ... in Unser
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